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// Im Blickpunkth

Die Abgeltungsteuer erweist sich als sehr komplex. Das zeigt anschaulich der Beitrag von Behrens (S. 2329), der sich

der Vermeidung von Missbrauch der Abgeltungsteuer widmet. Progressiv zu versteuernde Einkommen bzw. den Unter-

nehmenssteuern unterliegende Eink�nfte sollen nicht in solche aus Kapitalverm�gen umgewandelt werden k�nnen,

um in den „Genuss“ der Abgeltungsteuer zu gelangen. Unrecht kann auch durch den Gesetzgeber selbst begangen

werden, was ggf. zu einem Amtshaftungsanspruch f�hrt (dazu Kleinert/Podewils, S. 2329).

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Steuerhinterziehung keine die

Restschuldbefreiung ausschließende

unerlaubte Handlung

Durch Urteil vom 19.8.2008 – VII R 6/07 – hat

der BFH klargestellt, dass Steuerhinterziehung

keine die Restschuldbefreiung ausschließende

vors�tzlich begangene unerlaubte Handlung

i. S.d. § 302 Nr. 1 InsO ist. Denn Steuer- und Haf-

tungsanspr�che sind eigenst�ndige, dem �ffent-

lichen Recht zugeh�rige Anspr�che aus dem

Steuerschuldverh�ltnis, die eigenen, von den zi-

vilrechtlichen Deliktsanspr�chen unterschiedli-

chen Regeln unterliegen und deshalb keine

Schadensersatzanspr�che aus unerlaubter Hand-

lung darstellen. Der Umstand, dass Steuerhinter-

ziehung mit Strafe bedroht ist, �ndert nichts an

der rechtlichen Qualifizierung des Steueran-

spruchs als solchem. Nicht jede Straftat f�hrt zur

Versagung der Restschuldbefreiung, sondern nur

Insolvenzstraftaten nach den §§ 283–283c StGB,

die zu einer rechtskr�ftigen Verurteilung gef�hrt

haben.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2318-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Barlohnumwandlung bei

Ehegattenarbeitsverh�ltnis

Im Urteil vom 10.6.2008 – VIII R 68/06 – hat der

erkennende Senat entschieden, dass die Versi-

cherungsbeitr�ge bei Barlohnumwandlungen

im Rahmen von Ehegattenarbeitsverh�ltnissen

betrieblich veranlasst und regelm�ßig ohne Pr�-

fung einer sog. �berversorgung als Betriebsaus-

gabe zu ber�cksichtigen sind.

Damit wendet sich der VIII. Senat zwar gegen

das BFH-Urteil vom 16.5.1995 – XI R 87/93,

BStBl. II 1995, 873, wonach auch eine �berver-

sorgung des direkt versicherten Ehegatten zu

pr�fen ist. Mittlerweile w�re der erkennende

Senat aber f�r den vom XI. Senat entschiede-

nen gleichgelagerten Fall zust�ndig, so dass

eine Vorlage an den Großen Senat ausge-

schlossen ist.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2318-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Erstattungs�berhang betr.

Kirchensteuer als r�ckwirkendes Ereignis

Die Erstattung von Kirchensteuer ist insoweit ein

r�ckwirkendes Ereignis i.S.d. § 175 Abs. 1 S. 1

Nr. 2 AO, als sie die im Jahr der Erstattung ge-

zahlte Kirchensteuer �bersteigt (BFH, 2.9.2008 –

X R 46/07). Sind im Jahr der Erstattung keine

gleichartigen Sonderausgaben angefallen oder

�bersteigen die erstatteten Sonderausgaben die

gezahlten (sog. Erstattungs�berhang), fehlt es

insoweit an einer endg�ltigen wirtschaftlichen

Belastung des Steuerpflichtigen. Der Sonderaus-

gabenabzug im Zahlungsjahr ist dann �ber

§ 175 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 AO zu korrigieren. Da

nach st�ndiger BFH-Rechtsprechung erstattete

Kirchensteuer vorrangig mit gleichartigen Son-

derausgaben des Erstattungsjahres zu verrech-

nen ist, kommt der Erstattung zuviel einbehalte-

ner Kirchenlohnsteuer auch R�ckwirkung zu,

wenn nach Ablauf des Erstattungsjahres fest-

steht, dass erstattete Sonderausgaben nicht

oder nicht in vollem Umfang mit Sonderausga-

ben des Erstattungsjahres verrechnet werden

k�nnen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2318-2

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
Gleichlautende L�ndererlasse: Vorl�ufige

Festsetzung des GewSt-Messbetrags

Nachdem das BVerfG es f�r verfassungsm�ßig

h�lt, dass die Eink�nfte freier Berufe, anderer

Selbstst�ndiger und von Land- und Forstwirten

nicht der GewSt unterworfen werden, heben die

obersten Finanzbeh�rden der L�nder die vorl�u-

fige Festsetzung des Gewerbesteuermessbe-

trags auf. Ein Ruhenlassen der Veranlagung

kommt daher nicht mehr in Betracht (gleich lau-

tende Erlasse, u.a. Hess. Ministerium der Finan-

zen, 10.10.2008, S 0338 A – 5/04).

Volltext des Erl.: // BB-ONLINE BBL2008-2318-4

unter www.betriebs-berater.de

BMF: Umsatzsteuerliche Behandlung der

Ums�tze von Versicherungsvertretern

Durch Schreiben vom 9.10.2008 – IV B 9 –

S 71647/08/10001 – hat das BMF auf das BFH-

Urteil vom 6.9.2007 – V R 50/05 – reagiert. Die-

ser hatte die Begriffe Versicherungsvertreter und

Versicherungsmakler richtlinienkonform und

nicht i.S.d. §§ 92, 93 HGB ausgelegt. Daher wen-

det das BMF Abschn. 75 Abs. 1 S. 3 UStR nicht

mehr an. Ferner stellt es f�r die Anwendung von

Abschn. 75 Abs. 2 S. 6 und 7 UStR klar, dass auch

die Betreuung, �berwachung oder Schulung

nachgeordneter selbstst�ndiger Vermittler zur

steuerfreien berufstypischen T�tigkeit eines Bau-

sparkassen- bzw. Versicherungsvertreters oder

Versicherungsmaklers geh�ren.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2008-2318-5

unter www.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Deutsches Aktieninstitut: Stellungnahme

zum Entwurf eines Mitarbeiterkapital-

beteiligungsgesetzes

In seiner Stellungnahme vom 13.10.2008 mo-

niert das Institut, dass die F�rderermaßnahmen

im EStG zu gering ausfielen. Gleiches gelte f�r

die Ausgestaltung des F�nften Verm�gensbil-

dungsgesetzes und die Einf�hrung von Mitarbei-

terbeteiligungs-Sonderverm�gen im Invest-

mentgesetz. Die Abgeltungsteuer wirke kontra-

produktiv.

Volltext der Stellungnahme unter www.dai.de

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln, K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt a.M.;
Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart

Die Woche im Steuerrecht
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